
Bähr
Handbuch des Versicherungsaufsichtsrechts





Handbuch des
Versicherungsaufsichts-

rechts
Herausgegeben von

Dr. Gunne W. Bähr
Rechtsanwalt in Köln

2. Auflage 2026



Zitiervorschlag: Bähr VAG-HdB/Bearbeiter § … Rn. …

beck.de

ISBN 978 3 406 74082 4

© 2026 Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

info@beck.de
Druck und Bindung: Beltz Grafische Betriebe GmbH

Am Fliegerhorst 8, 99947 Bad Langensalza
Satz und Umschlag: Druckerei C.H.Beck Nördlingen

(Adresse wie Verlag)

chbeck.de/nachhaltig
produktsicherheit.beck.de

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

Alle urheberrechtlichen Nutzungsrechte bleiben vorbehalten.
Der Verlag behält sich auch das Recht vor, Vervielfältigungen dieses Werkes

zum Zwecke des Text and Data Mining vorzunehmen.



Vorwort

Das Versicherungsaufsichtsrecht hat sich in Europa und in Deutschland in den letzten
Jahren fast exponentiell weiter entwickelt und man mag angesichts der Aufsichtspraxis daran
zweifeln, dass das tradierte Verständnis einer an Recht und Gesetz gebundenen Aufsicht
heute noch uneingeschränkt gilt, so stark sind die aufsichtspolitischen Einflüsse aus Europa.
Terminologisch findet dies seinen Anklang darin, dass immer seltener von Aufsichtsrecht
gesprochen wird als vielmehr von Regulatorik. Diese erfasst auch zwanglos die Durch-
setzung von aufsichtspolitischen Zielsetzungen, etwa Geschäftsmodelle von Versicherungs-
unternehmen auf den Prüfstand zu stellen oder eine Wohlverhaltensaufsicht einzuführen.
Diese Entwicklung folgt den Gegebenheiten, die sich in den Vereinigten Staaten von

Amerika und im Vereinigten Königreich seit vielen Jahrzehnten beobachten lassen. Dort gibt
es schon seit langer Zeit ein eigenständiges Rechtsgebiet, das als „Insurance Regulatory Law“
oder „Insurance Regulation“ bezeichnet wird. Als ich zur Jahrtausendwende meine Wahl-
station bei Linklaters am Londoner Standort absolvierte, war diese (hohe) Spezialisierung auf
Insurance Regulation neu für mich und das FSA Handbook mit seinen über 2.000 Seiten
schwer fassbar – obwohl ich im Versicherungsaufsichtsrecht promoviert hatte und damit ein
gewisses Grundverständnis für aufsichtsrechtliche Regelwerke hatte. In Deutschland zurück
beobachtete ich in den ersten Jahren meiner Praxis als Rechtsanwalt, dass die versicherungs-
aufsichtsrechtlichen Themen in den Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen in
aller Regel „inhouse“ bearbeitet wurden, vielfach ohne externe juristische Unterstützung.
Meist hielt der Rechtsabteilungsleiter/General Counsel den Kontakt zum damaligen Bun-
desaufsichtsamt für das Versicherungswesen (BAV) bzw. ab Mai 2002 zur Bundesanstalt für
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) und traf Abstimmungen mit der Aufsichtsbehörde.
Über die Jahre seit der Jahrtausendwende hat sich dies insoweit verändert, als sich der

aufsichtsrechtliche Rahmen auch in Deutschland immer stärker verdichtet hat, die Aufsicht
strenger wurde und ihr Eingriffsinstrumentarium, etwa gegenüber Geschäftsleitern, intensiv
nutzte. Nicht zuletzt die Anwendung der Eingriffsbefugnisse wie in der Bankenaufsicht
sowie die Zusammenlegung der Versicherungs- insbesondere mit der Bankenaufsicht hat
dazu geführt, dass die Bedeutung aufsichtsrechtlicher Themen kontinuierlich in Deutsch-
land zugenommen hat. Wie auch in den Versicherungsunternehmen in den Vereinigten
Staaten und im Vereinigtem Königreich hat sich in der Rechtspraxis der europäischen
Unternehmen eine selbständige Bedeutung herausgebildet, die sich auch daran ablesen lässt,
dass sich Inhouse-Anwälte von Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, aber
auch von großen Maklerunternehmen ausschließlich mit aufsichtsrechtlichen Themen und
dem Verhältnis zur Aufsichtsbehörde beschäftigen. Versicherungsunternehmen sind heute
vielfach dazu übergegangen, ein „BaFin-Office“ einzurichten, das die Kommunikation mit
der BaFin steuert, aber auch die aufsichtsrechtlichen Themen insgesamt für das Unterneh-
men oder die Gruppe betreut.
Ohne Übertreibung lässt sich sagen, dass das Versicherungsaufsichtsrecht heute Teil einer

überbordenden Industrieregulierung geworden ist. Die Umsetzung der weitreichenden
europäischen Richtlinienvorgaben, aber auch das europäische Verordnungsrecht und die
Ausführungsbestimmungen vor allem der EIOPA haben dazu geführt, dass man heute von
einem „regulierten“ Versicherungssektor spricht. Der Regulierungsrahmen aus europäi-
schen und nationalen Vorgaben hat sich in den letzten drei Jahrzehnten in einem Maße
entwickelt, dass der Stand der einschlägigen Vorgaben manchmal nur schwer zu ermitteln ist.
Obwohl der Ursprung des europäischen Regelwerks Solvency II zunächst auch darauf
gerichtet war, den Rechtsrahmen für Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen
durch einen prinzipienbasierten Ansatz zu verschlanken und den Unternehmen mehr Frei-
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raum für eigene risikobasierte Entscheidungen zu gewähren, ist doch das Gegenteil einge-
treten: Die Komplexität der neuen „Regulatorik“ für die Versicherungsindustrie ist so hoch,
dass diese zu Einschränkungen der Unternehmensfreiheit führt. In Deutschland wird dies zu
einer Konsolidierung bei kleineren und mittleren Versicherungsunternehmen führen.
Bei aller Komplexität der regulatorischen Vorgaben aus Europa darf nicht aus dem Blick

geraten, sondern muss im Gegenteil kontinuierlich in Erinnerung gerufen und herausgear-
beitet werden, dass das Versicherungsaufsichtsrecht Teil des Besonderen Wirtschaftsverwal-
tungsrechts ist, das durch Verfassungsvorgaben wie Grundrechte, Vorrang und Vorbehalt
des Gesetzes und Verhältnismäßigkeitsgrundsatz geprägt ist. Auch wenn in der Regulatorik
des europäischen Aufsichtsrechts die richtlinienkonforme Auslegung und der europäische
Kontext immer mehr an Gewicht gewonnen haben, ist die Einbettung des Versicherungs-
aufsichtsrechts in das Wirtschaftsverwaltungsrecht mit allen Maßgaben des Verfassungsrechts
zu beachten. Dies ist auch in der Praxis der Abstimmung zu aufsichtsrechtlichen Themen
gegenüber der Aufsichtsbehörde zu betonen. Dem Vernehmen nach berufen sich darauf
auch Referenten der Aufsichtsbehörde gegenüber europäischen Institutionen, namentlich
der EIOPA. Gleichwohl scheint dort der rechtsgestaltende Wille und der Wunsch, über-
greifende aufsichtspolitische Ziele durchzusetzen, stärker ausgeprägt zu sein. Das lässt sich
etwa daran abzulesen, dass EIOPA eine Wohlverhaltensaufsicht auch für die Produktgestal-
tung eingeführt hat – dies ist nicht unproblematisch, denn es hätte dafür einer Entscheidung
des Gesetzgebers bedurft.
Die erste Auflage dieses Handbuchs erschien 2010 und damit vor Umsetzung der

Solvabilität II-Richtlinie. Die im Vorwort zur ersten Auflage aufgeworfene Frage, ob dem
Gesetzgeber in Deutschland mit dem Umsetzungsgesetz ein großer Wurf gelingen wird
(bzw. aus heutiger Perspektive: gelungen ist), wird in Fachkreisen unterschiedlich beurteilt.
Einerseits lässt sich sagen, dass das Versicherungsaufsichtsgesetz neu und klarer strukturiert
wurde. Das Gesetz ist allerdings in seinem Umfang stark angewachsen, sowohl die Paragra-
fenzahl als auch der Gesetzestext haben sich mehr als verdoppelt. Andererseits kann nicht
verschwiegen werden, dass leider mancher alte Zopf des tradierten Versicherungsaufsichts-
rechts nicht abgeschnitten wurde wie etwa die Regelung zur Holdingaufsicht.
Umso wichtiger ist es, das Versicherungsaufsichtsrecht in seiner Gänze systematisch

darzustellen und die Bezüge zu den unterschiedlichen Regelungsbereichen des Aufsichts-
rechts im Kontext der europäischen Vorgaben herzustellen. Das ist der Zweck dieses
Handbuchs, das für die Anwendung des Versicherungsaufsichtsrechts praxisbezogene Hilfe-
stellungen geben soll.
Diese zweite Auflage ist wiederum in verschiedene Teile gegliedert: Grundlegung,

Zulassungsaufsicht, laufende Aufsicht, Finanzverfassung von Versicherungsunternehmen
und Finanzaufsicht, Aufsicht über Lebensversicherungsunternehmen, Aufsicht über VVaG,
Aufsicht über Rückversicherungsunternehmen und Versicherungszweckgesellschaften und
schließlich Erstreckung der Versicherungsaufsicht auf Pensionskassen und Sonstige, ein-
schließlich InsurTechs.
Ergänzungen um weitere Kapitel sind für eine Folgeauflage geplant. Anregungen aus der

Praxis sind daher willkommen. Herausgeber und Verlag hoffen, mit der zweiten Auflage
des Handbuchs allen mit diesem Rechtsgebiet Befassten eine nutzbringende Handreichung
zur Bewältigung der am häufigsten auftretenden praktischen Probleme zu geben.
Das Werk bildet grundsätzlich den Gesetzesstand zum Jahreswechsel 2024/2025 ab.

Soweit ein Beitrag einen früheren Rechtsstand wiedergibt, wurde dies kenntlich gemacht.
In einigen Fällen konnten aber auch aktuelle Entwicklungen bis Frühjahr oder gar Sommer
2025 berücksichtigt werden.
Allen Autorinnen und Autoren wird herzlich für Ihre Mitwirkung gedankt, besonders da

sie die mit der Erstellung des Werks verbundenen Aufgaben zusätzlich zu ihren beruflichen
Herausforderungen auf sich genommen haben.

Bonn, im September 2025 Gunne W. Bähr

Vorwort
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